
FÖLDTANI KÖZLÖNY
LXXII. Bánd April — Dezember 1942 4—12. Heft

I. ABHANDLUN GÉN.

EOZÁN-FRAGEN.
iAuszug).

Von : E. Vadász.

Auf Grund dér reichen Angaben, die durch bergbauliehe Schürfun-

gen erzielt wurden, hat sich das Eozán Transdanubiens als eine schritt-

weise aus Süsswasser-Transgressionsablagerungen hervorgegangene, zusam-

menhángende, lückenlose, maríné Schichtenfolge herausgestelll. Die Aus-

scheidung und Benennung dér tauben Süss- und Brackwasserliegendschich-

ten und des Flözkomplexes als Paleozán gegenüber dem Eozán isi unbegrün-

det, da diese áltesten Schichten mit dem jüngeren marínén Eozán mit all-

máhlíchen Ubergang verbunden sind. Selbst die Abgrenzung geschieht nur

auf Grund künstlicher, praktischer Bedenken, auf das Ausbleiben dér Koh-

lenflöze gestützt. Die vergleichende Untersuchung dér Eozánserie dér Braun-

kohlenbecken von Esztergom, Tatabánya und Nagynémetegyháza ergibt

bei den einzelnen Gebieten gewisse Unterschiede, welche mit dér Morpho-

logie des betreffenden Gebietes im Zusammenhang gebracht werden kön-

nen. Das Unterscheiden ufernaher und Beckenablagerungen bedeutet nur

Faziesabweichungen, die weniger von dér Uferentfernung als vielmehr von

den Tiefenverháltnissen abhángig sind. In dér Schichtenfolge derSüsswas-

aerkalke, Süsswasserdolomite und Siderite sind noch verarbeitete Schutmas-

sen álterer Bildungen, besonders von Triasdolomit, Quarzschotter und in

den eozánen Süsswasserbecken umgelagerter Bauxit vertreten.

Das maríné Eozán beginnt mit dem Lutetium, und zwar in verschie-

denen Gebieten Transdanubiens in verschiedener Ausbildung. Stellenweise

liegt es unmittelbar auf dem Triaskalk oder Dolomit, oft auf dem Bauxit.

lm letzteren Fali beginnt die eozáne Schichtenfolge manchmal mit Süss-

wasser- und Brackwasserablagerungen (Gánt), andererseits mit mariner Serie

(Iszkaszentgyörgy). Beide Formen dér Ausbildung zeigen Spuren dér Koh-

lenbildung, die aber nicht mit dem Braunkohlenflöz des unteren Eozáns

verwechselt werden dürfen, sondern auf eine in einer spáteren Phase dér

Eozánzeit eingetretene Transgression zurückgeführt werden müssen.


